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ie Messe spiegelte den Trend:
Menschen, die sich noch für ein
Grab mit Grabzeichen entschei-
den, wollen oftmals kein Standard-

grabmal, sondern etwas Besonderes. Vie-
le Steinmetze haben das erkannt. Sie
würden gerne etwas Besonderes anbieten
und sich dadurch auch absetzen von der
Konkurrenz. Aber die Entwicklung eige-
ner Ideen erfordert Arbeitskraft und Zeit.
Weil es an beidem fehlt, greifen viele wie
bisher auf die – teilweise gut gestalteten
– Modelle der Grabmalindustrie zurück.
Für alle, die Kunden wirklich individuell
bedienen wollen, aber dies – aus welchen
Gründen auch immer – selbst nicht ver-
mögen, bietet Christoph Gabriel Entwürfe
als Dienstleistung an. »Gute Ideen wollen
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Entwürfe von Grabanlagen für

anspruchsvolle Kunden als

Dienstleistung für Steinmetz-

betriebe und Natursteinwerke –

das bietet Christoph Gabriel von

der Firma gabriel steindesign.

Mit seiner geschmackvollen

Präsentation von handwerklich

gearbeiteten Grabzeichen aus

hellem Kalkstein, Diabas und

Gabbro setzte er auf der Messe

einen besonderen Akzent.

Entwürfe als Dienstleistung

Entwurf für Gemeinschafts-
grabanlage

Gestaltungsvorschlag
für Grabanlage mit
Basaltsäulen

Grabmalentwurf und Gestal-
tungsvorschlag für Grabanlage



»Du fehlst mir …«
Die Vielfalt heute möglicher Beisetzungsformen stellt
die Angehörigen eines Verstorbenen bei der Wahl
von Bestattungs- und Grabart vor große Herausforde-
rungen. Entscheidungen müssen oft in kürzester Zeit
gefällt werden und sind nicht immer in ihren Kon-
sequenzen durchdacht. Wir begrüßen deshalb alle
Anstrengungen, um die Menschen für eine individuel-
le und frühzeitige Auseinandersetzung mit den letzt-
gültigen Entscheidungen zu gewinnen. Auch die
Friedhofsverwaltungen und die am Friedhof tätigen
Gewerke machen sich große Sorgen um die Zukunft
der Bestattungskultur. Diese Sorge teilen wir mit den
Herausgebern. Dem Buch „Du fehlst mir …“ ist des-
halb eine nachhaltige Aufmerksamkeit zu wünschen.
Und wir verbinden dies mit der Hoffnung, dass dann
im Trauerfall eine wohl überlegte und bewusste Ent-
scheidung gefällt wird.
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Urnengrabstätten, anonyme Gräberfelder "ohne Grabpflege",

wie es zum Zeitpunkt der Entscheidung für diese Bestattungsart gedacht war:

Praktisch, wirtschaftlich, ordentlich, grün, still und eben anonym…

Aber die Realität sieht anders aus:

suchend, hilflos und einsam abgelegte Blumensträuße. Viele Trauernden bedauern den

Schritt, ihre Toten ohne Namen, ohne persönliche Gedenkstätte bestattet zu haben.

Ihnen fehlt ein Ort zum Trauern. Das Bedürfnis, nach dem Tod einem Lieben noch nahe sein

zu können, mit ihm zu sprechen, etwas ablegen und hinterlassen zu können wird nicht

gestillt. Zu schnell wurde die Entscheidung zur Anonymität getroffen.

In den Familien muss rechtzeitig und offen über

Bestattungswünsche gesprochen werden, dass ist wichtig.

Und es darf auch kein Tabu sein, über die möglichen emotionalen

und praktischen Konsequenzen nachzudenken.

Wenn sich die Entscheidung z.B. für eine anonyme Bestattung

als Problem erweist und die Hinterbliebenen den konkreten Ort

vermissen, an dem sie ihrem Toten nahe sein können,

– dann ist es meistens zu spät.

Immer wieder bitten Angehörige die Friedhofsangestellten

man möge Ihnen doch helfen, das Grab zu finden.

Ihnen ist aber oft nicht mehr zu helfen, wenn sie sich

für diese Bestattungsart entschieden haben.

Der Friedhof, das Grabmal sind dauerhafte Zeichen menschlichen Tuns und Daseins.

Sie legen Zeugnis ab, von einer stetigen Beziehung zwischen Tod und Kultur. Und den Lebenden.

Wie kann die Begegnung mit den Verstorbenen am Ort des Erinnerns zur Trauerbewältigung beitragen?

Wie können Hinterbliebene und Besucher die Friedhöfe als Stätte der Erinnerung und des Trostes erfahren?

Dieser kulturellen Verpflichtung müssen wir uns stellen. Wir müssen verstehen, dass die Bedeutung des Lebens

untrennbar mit der des Todes verbunden ist. Dass die Trauer eine Art rückwärtslaufendes Sich-Verlieben ist.

Wer liebt, der hat auch Kummer. Da gibt es kaum Ausnahmen – nur die die es gut machen, und die,

die es nicht gut machen. Und wenn der Tod als etwas angesehen wird, das uns Unannehmlichkeiten

bereitet und verlegen macht, wenn die Toten als Plage angesehen werden, derer wir uns möglichst

schnell entledigen wollen, dann wird es dem Leben und den Lebenden bald so ergehen wie den Toten.

McBeerdigungen, McFamilien, McEhen, McWerte.

Bestellungen unter:
Naturstein Leserservice
Heuriedweg 19
D-88131 Lindau
Tel. 01 80 / 5 26 01 11*

Fax 01 80 / 5 26 01 01*

E-Mail: abo.naturstein@guell.de
(* 0,14 €/Min. aus dem Festnetz der deutschen Telekom)

gefunden werden. Die dafür notwendigen
Voraussetzungen wie Zeit, Neigung und
Muße sind im betrieblichen Alltag nicht
immer gegeben«, weiß er. Gabriel will als
erfahrener Gestalter neue Impulse geben,
Ideen beisteuern und Aufträge sichern
helfen.

Steinbildhauer mit Profil
Gabriel ist Steinbildhauermeister (seit
1991, Aschaffenburg) und war lange
Technischer Leiter eines Kölner Unterneh-
mens für Steinrestaurierung. 2006 machte
er sich selbstständig als freiberuflicher
Steinbildhauer und Gestaltungsberater für
Steinmetzbetriebe mit Atelier in Witten
und Werkstatt in Albringhausen. »Viele
Steinmetze tun sich schwer damit, frei

mit Ideen zu spielen und ihre Vorstellun-
gen in Handzeichnungen festzuhalten«,
so Gabriel zu seinem Unternehmenskon-
zept. »Die Qualität von Gestaltung ist für
mich keine hierarchische Frage im Sinne
einer künstlerischen oder alltäglichen
Ausprägung, sondern hängt vielmehr von
ihrer Stimmigkeit innerhalb eines gedach-
ten Gestaltungsraumes ab. Dieser enthält
jeweils die zum Thema passenden Aussa-
gen, Materialien, Formen, Farben …
Die Hauptaufgabe des Gestalters besteht
letztendlich in der Definition des Gestal-
tungsraumes und der Auswahl und An-
ordnung der darin funktionsfähigen Kom-
ponenten. Wird diese vermeintlich einfa-

Steinmetzskizze mit Vorgaben und Entwurf Modelle für Schmetterlingsgrabsteine aus Ton

Felsengrab mit
Zypressen und
Zypressenhain

(Detail)

In Stein ausgeführte
Schmetterlingsstele
(mittleres Foto) und
Stele Keimblatt
(rechts)
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che Voraussetzung erfüllt, entstehen
Schlüssigkeit und Qualität.« Gabriel ar-
beitet allein, bislang für eine Handvoll
Auftraggeber. Seine Kunden sind aus-
schließlich Steinmetzbetriebe.

Nutzen und Kosten
Steinmetze, die sich nicht selbst gestalte-
risch engagieren können oder wollen,
können ihre Angebotspalette um die von
Gabriel angebotenen Leistungen erwei-
tern. Sie verbessern damit ihre Erfolgs-
aussichten bei der Betreuung von Kun-
den, die mit Konfektionsware nicht zu
überzeugen sind. Sie können ein Segment
ausbauen, mit dem sie sich von anderen
Steinmetzbetrieben abheben. Gabriel lie-
fert gestalterisch stimmige und professio-
nell gezeichnete Entwürfe, die exakt auf
die Kundenanfrage und die örtlichen Ge-
gebenheiten abgestimmt sind. Dem Ge-
stalter ist bewusst, dass eine externe
Dienstleistung sich nur rechnet, wenn ein
echter Mehrwert entsteht, beispielsweise
ein vergrößertes Auftragsvolumen oder
eine neue gestalterische Ausrichtung,
über die man sich von der Konkurrenz
absetzen kann. Damit die Kosten über-
schaubar bleiben, rechnet Christoph
Gabriel Herstellung und Nutzung des
Entwurfs separat ab.

Sehr gute Messeresonanz
Auf der Stone+tec erfuhr Christoph Ga-
briel großen Zuspruch auf seine Präsenta-
tion und sein Angebot. »Die Entwurfs-
dienstleistung habe ich so oft erläutern
dürfen, dass ich ohne die parallele Arbeit
meiner Frau nicht wenige Interessenten
ohne persönliches Gespräch hätte ziehen
lassen müssen«, so Gabriel. »Dabei gab

es durchaus kritische Fragen zum noch
ungewohnten Leistungsangebot, zu Preis
und Nutzen meiner Entwurfsarbeit, die
ich aber so beantworten konnte, dass
meist ein positives Gesprächsergebnis er-
zielt wurde.«
Insgesamt haben sich rund 100 Besucher
bzw. Besuchergruppen ausführlich mit
Gabriels Angebot auseinandergesetzt.
Das Spektrum der Standbesucher ging
über den messeüblichen Kollegenkreis
weit hinaus. »Ich habe es als Bestätigung
meiner Arbeit empfunden, dass Bran-
chengrößen sich ebenso zu Gesprächen
einfanden wie Innungsvertreter, Architek-
ten und der eine und andere Amtsträger,
wenn auch deren Messebesuch sicher der
außerordentlich gelungenen Sonderschau
geschuldet war.«
Wenn Kunden zunehmend nach indivi-
duellen Lösungen verlangen, sollte man
dies ernst nehmen und sich darum bemü-
hen, diesem Wunsch zu entsprechen.
Zum Sich-Bemühen gehört die Einschät-
zung der eigenen Möglichkeiten und
Grenzen, nicht nur, was Zeit und Personal-
ressourcen, sondern auch was die eigene
gestalterische Kompetenz be-
trifft. Die Kooperation mit
einem erfahrenen Gestalter
ist dann sinnvoll, wenn es
dadurch gelingt, an-
spruchsvollen Kun-
den besser zu ent-
sprechen als es ei-
nem ohne Hilfe
möglich wäre. Dass
sich die Kooperation
auch rechnen muss,
liegt auf der Hand.

Bärbel Holländer
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EEnnttwwuurrffss--SSeerrvviiccee  ffüürr  SStteeiinnmmeettzz--

bbeettrriieebbee  uunndd  NNaattuurrsstteeiinnwweerrkkee

•Entwurf neuer, individueller

Grabdenkmäler

•Optimierung vorhandener 

Entwürfe

•Schrift- und Ornamentvorlagen,

Symbole

•Zeichnungen, Modelle und 

Texte

FFeerrttiigguunngg  vvoonn  GGrraabbmmaall--UUnniikkaatteenn

uunndd  eexxkklluussiivveenn  KKlleeiinnsseerriieenn

•Handwerkliche Einzelanferti-

gung besonderer Grabmale

•Entwicklung und Fertigung 

exklusiver Kleinserien

•Herstellung von 1 : 1-Modellen

und Prototypen

•Ausführung von Bildhauer -

arbeiten und Inschriften

SSeerrvviiccee--LLeeiissttuunnggeenn  uunndd  EExxttrraass

•Kein Endkundengeschäft im

Grabmalbereich

•Gebietsschutz, Verkaufshilfen 

(Texte, Panoramaskizzen)

•Kostenlose Arbeitsprobe bei

Erstkontakt

•Ausführung der meisten 

Arbeiten auch vor Ort

CChhrriissttoopphh  GGaabbrriieell

Steinbildhauermeister

Im Kämpken 7

58455 Witten

Tel.: 02302/2781865

Fax: 02302/2781866

mail@gabriel-steindesign.de

wwwwww..ggaabbrriieell--sstteeiinnddeessiiggnn..ddee

Ließ viele innehalten: der Stand von Christoph Gabriel auf der Stone+tec




